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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und sieht im Generationen-
park ein paar Herren, die eine ru-
hige Kugel schieben. Das Früh-
lingswetter lockt, die Boulebahn
lädt zu Freiluftaktivitäten ein,
denkt sich EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Gute Stimmung trotz Grabrede
Saisoneröffnung im Heimathaus: Architekt Joseph Schräder spricht über den »Tod eines Baudenkmals« 

Familiennachrichten

Geburtstage
Irene Habermann, Haus Ravens-
berg, 89 Jahre.
Werner Rahe, Hesselteicher Stra-
ße 91, 93 Jahre.
Anneliese Schwerter, Heidbreder
Weg 58, 76 Jahre.
Justus Graf von Kerssenbrock-
Praschma, Haus Brincke, 88 Jah-
re.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wenn  Sie  möchten,  dass  Ihr  Ge­
burtstag  oder  der  Ihrer  Familienan­
gehörigen,  Verwandten  und  Be­
kannten ab dem 70. Lebensjahr kos­
tenlos erscheint oder weitere  Infor­
mationen  zu  dieser  Rubrik  wün­
schen, wenden Sie sich bitte direkt
an  das  Redaktionssekretariat  unter
Telefon 0 52 01/81 11 20. Auch  für
den  Fall,  dass  Sie  in  dieser  Rubrik
nicht erscheinen möchten, rufen Sie
uns bitte an.

 Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n (WB).
»Komm lieber Mai und mache
die Bäume wieder grün«, sin-
gen die Mitglieder der Kanto-
rei. Und bereits der April gibt
sich alle Mühe, diesem
Wunsch nachzukommen. Bei
perfekten Bedingungen und
frühlingshaften Temperaturen
feiern zahlreiche Besucher auf
Einladung des Kulturvereins
die Saisoneröffnung im Hei-
mathaus.

Weil der Platz innen begrenzt ist,
werden sogar Tische und Stühle
auf den Bürgersteig gestellt. Ein
Hauch von Straßencafé ist zu spü-
ren, die Gäste kommen bei Kaffee
und Kuchen ins Gespräch und ge-
nießen die wärmenden Strahlen
der Nachmittagssonne. Zuvor be-
grüßen 19 Mitglieder der Kantorei
unter Leitung von Andreas Schnell
den Frühling musikalisch.

»Schön, dass wir beteiligt sind.
Und wir möchten Sie auch gerne
beteiligen«, sagt der Chorleiter zur
Begrüßung und lädt das Publikum
gleich zu Anfang ein, sich bei »Geh
aus mein Herz und suche Freud«
stimmlich zu beteiligen. Viele las-
sen sich darauf bereitwillig ein und
sind nur in Bezug auf angemesse-
nen Applaus zunächst etwas un-
schlüssig. Sybille Upmeyers dezen-
te Anfrage sorgt hier letztlich für
Klarheit, und freundlicher Beifall
belohnt fortan alle Vokalbeiträge
der etwa 30-minütigen Vorstel-
lung.

Neben bekannten Volksliedern
wie »Die Gedanken sind
frei« gehören auch ro-
mantische und eingän-
gige Melodien aus
Schweden zum Reper-
toire, vor allem Katja
Henkel brilliert bei
ihrem Solo in schwedi-
scher Sprache. Die
schlesische Volksweise
»Schön ist die Erde«
und wohlklingende iri-
sche Segenwünsche
runden das Konzert ab.

Nach kurzer, von As-
trid Schütze als »Räu-
men, Rücken und Um-
sortieren« bezeichneter
Pause erläutert Joseph

Schräder den von ihm gestalteten
Programmpunkt »Tod eines Bau-
denkmals«. »Der ehemalige Mey-
erhof Nolte am Heidbreder Weg ist
nicht nur gestorben, sondern be-

reits beerdigt«,
sagt der zweite
Vorsitzende des
Kulturvereins.
Vor 30 Jahren
sollte das 1799
mit Muschelkalk
umgestaltete
Fachwerkgebäu-
de zum Wohn-
haus werden.

Schräders da-
malige Original-
entwürfe liegen
im Nebenraum
zur Ansicht aus,
trotz vorliegen-
der Baugenehmi-
gung und fertiger

Ausschreibung konnte das Vorha-
ben aber nie realisiert werden. Die
Bauruine diente Kindern jahrelang
als nicht ungefährlicher Aben-
teuerspielplatz, inzwischen sind
sämtliche Überreste eines der ur-
sprünglich drei Borgholzhausener
Meyerhöfe verschwunden. Mit 22
im Heimatmuseum ausgestellten
Schwarzweiß-Fotos dokumentiert
Schräder Verfall und Abriss des
einstmals bedeutenden Hofes und
bringt sein Bedauern über das En-
de eines »sehr wichtigen Denk-
mals« zum Ausdruck.

Für genügend Gesprächsstoff
unter den etwa 70 Gästen ist also
gesorgt. Auch das leibliche Wohl
kommt nicht zu kurz: Ulf Richter
kredenzt Nussecken aus eigener
Herstellung, weitere Leckereien
spendiert Kerstin Fahrenkrug vom
Café im Kräutergarten.

Ab jetzt ist das Piumer Heimat-

Großer Andrang zur Saisoneröffnung: Bei Kaffee und Kuchen kommen
die Besucher auf der Deele des Heimathauses ins Gespräch. Es ist so viel

museum in der Freistraße 25 wie-
der mittwochs und sonntags zwi-
schen 15 und 18 Uhr bei freiem
Eintritt für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Die nächste Veranstal-

tung des Kulturvereins ist die Aus-
stellungseröffnung mit Holzschnit-
ten von Anastasia Nesterova am
kommenden Sonntag, 10. April um
11.15 Uhr. 

los im Heimathaus, dass der Kulturverein vor der Tür ein kleines Straßen-
café einrichtet. Fotos: Johannes Gerhards

Frühlingshafter Wohlklang: Mitglieder der Kantorei unter Leitung von
Andreas Schnell (vorne links am Piano) verabschieden den trüben Winter
und begrüßten das Frühjahr mit all seinen Vorzügen.

Joseph Schräder bedauert
den Abriss des ehemali-
gen Meyerhofes Nolte

Klangvoll verarztet
»Doktor Jazz Ambulanz« spielt Samstag im Jazz-Club 

Uwe Schollmeyer und Wolfgang
Gundlach.

Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich bei: Kur- und Touristik
GmbH Bad Rothenfelde, Am Kur-
park 12, Telefon 05424/2218268
und in der Sparkasse Dissen, Gro-
ße Straße, Telefon 05421/949801.
Ebenfalls möglich ist eine Karten-
reservierung unter 05421/2863
(mit Anrufbeantworter) oder per
Email an kartenvorbestel-
lung@Jazz-Club-Dissen.de.

Dissen (WB). Da können sich
Musikfans mal ordentlich »verarz-
ten« lassen: Die »Doktor Jazz Am-
bulanz« aus Bonn tritt am kom-
menden Samstag, 9. April, um 20
Uhr im Jazz-Club Dissen- Bad
Rothenfelde auf. 

Sie sind die Bonner Botschafter
in Sachen Jazz – und das seit fast
40 Jahren. Die Ambulanz bringt
ihren Zuhörern den mitreißenden
Hot-Jazz der frühen Swing-Ära na-
he, also der 20er und 30er des vo-

rigen Jahrhunderts. Die sieben
Mann starke Kultgruppe vom
Rhein ist vielerorts aktiv, auch in
Funk und TV, und wirkte unter an-
derem mit in dem Fernsehfilm
»Wie der Jazz nach Deutschland
kam«.

Die Gruppe ist Zuhause auf Büh-
nen, Festivals und Bällen in
Deutschland und in aller Welt. 

Zur Besetzung gehören Franz-
Josef Lübken, Klaus Gronemeyer,
Mark Bothe, Stefan Roth, Uli Heier,

Stimmungsmacher aus dem Rheinland: Die Bonner
»Doktor Jazz Ambulanz« bringt den Hot-Jazz aus der

Swing-Ära der 20er und 30er Jahre auf die Bühne
und in den Gehörgang.

Notdienste
Apotheke am Markt Stein-
hagen, Am Markt 23, Telefon
05204/7261.
Marien-Apotheke in Harsewin-
kel-Marienfeld, Adenauerstraße
15, Telefon 05247/8960.
Hausärztlicher Notdienst, Tele-
fon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße
50.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639.
Rathaus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, Pflegeberatung des
Kreises.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, Os-
ningstraße 14 , 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, heute geschlossen.

Vereine und Verbände

Landwirtschaftlicher Ortsver-
band, 19 Uhr Feldbegang, Treff
auf dem Hof Vahrenbrink, Kleis-
traße 6.
DRK Haus Ravensberg, Am
Blömkenberg 1, Telefon

05425/9550, 15 bis 17 Uhr Cafe-
teria geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen,Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Was-
sergymnastik und Schwimmen.
LC Solbad Ravensberg,Ravens-
berger Stadion, Wichlinghauser
Weg 2, Telefon 05425/933060,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauf-
treff, 18 Uhr Fahrrad-Treff.

Kinder 
und Jugendliche
Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon
05425/1669, 14 bis 16 Uhr Haus-
aufgabenbetreuung, 16 bis 17.30
Uhr offener Treff für zehn- bis 14-
Jährige, 17.30 bis 21 Uhr offenes
Angebot für Kinder ab zwölf Jah-
re.

Familie

Evangelische Kirchengemein-
de,Bürgerhaus, Masch 2a, Tele-
fon 05425/214, 15 bis 17 Uhr
Ausgabe in der Kleiderstube.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgar-
ten, Telefon 05425/214, 9 bis 12
Uhr Gemeindebüro geöffnet.

Politik

Haupt- und Finanzaus-
schuss,Rathaus, Schulstraße 5,
Telefon 05425/8070, 18 Uhr Sit-
zung.

Was wann wo
in Borgholzhausen am Dienstag, 5. April

Borgholzhausen (WB). Wie
entwickelt sich die Einwohnerzahl
von Borgholzhausen, wie sieht die
Altersstruktur 2030 aus? Privatdo-
zent Dr. Jürgen Flöthmann von der
Universität Bielefeld wird heute im
Haupt- und Finanzausschuss den
für den gesamten Kreis Gütersloh
aktualisierten Demografiebericht
vorstellen, in diesem Fall ergänzt
um Zahlen für Borgholzhausen.
Weitere Themen der Sitzung, die
um 18 Uhr im Rathaus beginnt,
sind die Einführung eines Schüler-
tickets, die Verbesserung des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs in
der Stadt und der Beitritt zur Re-
giopole Bielefeld. 

Entwicklung der
Einwohnerstruktur

Borgholzhausen (WB). Um
Dankbarkeit geht es am Mittwoch,
6. April, in der Reihe »Für Leib
und Seele«. Beginn auf dem Mais-
hof Grewe ist um 19 Uhr. Zu Gast
ist Pastor Friedrich Schreiber. Sein
Thema lautet »Dankbar sein, aber
wie? Der Offene Abend beginnt mit
einem köstlichen Abendessen. Der
Eintritt ist frei. Voranmeldungen
sind nicht erforderlich. Jeder Inte-
ressierte ist zu dem Angebot will-
kommen.

Wie man 
dankbar sein kann Westfalen-Blatt - Lokales Borgholzhausen - 05.04.2016




